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- SNagdeburgiiden General-Superintenden-

' g Durchrweldhe
nidht allein@evnm D.BREITHAUPTS,

tens, Kivdhen-Rachs und Probfts/ wie auch Prof, Theol,
3 Halle/und des Seminarii Theologici Directoris
Orthodoxia pollig von allen Hevgeblich davevi-

der gemacheen Einwiteffen geveceee/
fonderss auch

et SFambutgiide Adverfarius und Sophitt
feener fiberfirfree wicd/

vagex nidht allein wider die Libros Symbolicos unferes
RKiecheoffenbabr impingire; fondern audymit groben Pelagi
anifchen / Pajonifchen und Socinianifthen Srethimern
bebafftet e/
aepeiaet
von
Jon. ConrAD. KESLERN,
des Hodyfirftl. Gymnafii ju Sotha ConR, Subftitue,

Lutherus von denLovaniernundParifern und andexnSophifters
Tom, I, Gen. p. §30.{eq.

Seyd gerroft und bleibet in der Lebre/ die ibr geboret Habt / und
noch bover.  Laft euch die Gottlofen mit ibremToben nichters
fhrecten. Denn wir baben fie GOre lob! o fern gefdlagens
daf fic nichts mebr ESnnen denn toben: underfunden find/als die
da gar nichts verfteben in Chriftlichen Sachen/und jemebrund
Wnger fic fcbreyen/ fcbreiben und witten/ ¢ blinder fie werden/
und groffere Thorbeit bevoeifen. 1c.

Gotba u ﬁ'nbﬁe» Andreas Schallens Buchhandl, An. 1708.
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= B thidh gleich Fein verftandiger Menfe verdenchen twive
T () D¢/ toenn idy auff Heren Prof. Edzardi abermablige
\ febdndliche und eyrenriibrige Sehrifft/betirelt Lrvoes
gung dev Moriven &c. in deren Anhange ev auffmeine
andere Scbrifft/ Edzardi verlobrne Sacbe bename
7oA su antworten angefelen feyn till 7 nidyes fernertoeit
o~ heraus gebe : Angefelyen Devf‘mann (1) im bholen
SReichs+ Collegio den 6, Nov, 1706, algein Lafterer verbamme /7 und
feine Scrifften /1oeil fieals eine turbatio pacis public erfant/ dev Con-
fifcation 1oudig eckldhret und folches Conclufum den 4. Jun, 1707, con=
firmiret oorden.  Mitroeldyem dag ed fehrunpartheifch sugangen/ audh
unter ardesn dabero ju ecfennen dieweils vie Heve Prok, Edzardi felbft pag.
130, der Lrwegung ecyehlet/ hochaedachtes Collegium qudy der ane
dern Parthen / nemlich den R eformirten eren Theologis das Schmabens
nd Gaftern gleicyer ABeiffe ecnftlich verbothen/ und alfo gegeiget/ daf ¢g
bey Feiner Partley daffelbige duiden § fondern allein von foldyem Elencho
toiffent wolles Devnach Borfchrifft des beiligen Torts GOttes in Liebes und
Ganfftmutl gefiiret werde. (2.) Sut aufecften delperation gebradt iyt
indem exeder auff das/ twas evauff meine Mettung der Breithauptifchen
Orthodoxie noch fchuldig/ noch aud auff dasd/ was in feiner verlobtnen
Sachewiderihynvorgebrachts antworten fan s fondern Daf ev nur etivas ju
antiorten fehetnes Orchograpbifche Febler angteiffen muf.  Allermafien
eveinen grofien Spuck p.urs. Der Errwegung daut treibet/ dag der Druys
Bet p. 4. metner Schyuifftdas Fdrtfein fich bebetffen ausaelaffen 7 und idy
folches/meit fie an cinem andeen; Ot gedrucket tworden /7 nht habe corrigi-
xen Eonnene. - Jh Daf¢r Aflyllogittien wgf Alyllogtttien gedeuckt, Erhat
: 2 abec
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6% nocdh einen Schniger dafelbft vergeffen ¢ Denn audy auff felbiges
pag. Rodomondaften vor Rodomondaten fiehet/ darliber cv audh bits
te critifieren Fbnnen. © Gben o einungereimees Wefen treibet ev p. 129. mit
pem Saalbadetifchen Teutfch 7 Damit die Copie des von mir angelengten
Conclufifoll ecflillets und daraus abgedeuckt worden feyn: gleich als oenn
san/ wie fchlimm ¢s auch abgedrucht ift/ nicht {0 viel Daraus vernehymen
- Ponte/daf Heve Prof Edzardi, alg ein Rafteversund rurbaror pacis publice
Darinnen exBannt feys3u oelhem Srwect es allein vHon mir angehengt roors
den.  leich wie mivs nun jederman {o ausleaen wiwdes daf ich in dieSnge
mifte geteieben feyns voenn ich mich damit moquiren vooltes Daf Here Edzardi
alg Rector, und Prof. fogar Eeine quantitdt verftelyesdafer p.134. appree-
hendo geefd)tieben/ va dodh diefelbe Snlbe Eurtift: alfo Ean er leicht evachtens
toie verjiandige Leute feine Bemercfung dev in meiner Sehrifft vorfommens
¥en Orchographifchen Gebler anfelyen werden. (3.) durch feine Pleud-Ox-
thodoxie o derfehretift/ Daf et Den Senfum communem gang verlohren
au baben fcbeinet.  ®enn da ich ihm allbereit indec NRettung p. 21.(q. ges
aelget/ voie es fo gar nichts feys Deffen ex Heren Dotk Breithaupten in Dev
_Crfjuctifthen Sache befchuidigets und ihn vor einen Mann hdlts devfich nue
- perfautte bbfes su thun vor demHerens dafelbit auch einen Ort anflibres aus
Dem Luthero, der gant a propos ift 5 fo nimmtHere Prof. Edzardi nicht
allein Feinen nterricht dataus an 3 fondern ift ifofo verfebhret » Daf et
prichts $Heer Dod. Breithaupt hittedenen beyden Dinconis, dievor ibm
hre Predigten it repeciren ange[)angen/ Amits halben ebyren 7 und fienidt
it feinem Syempel beftarcEen follen.  Lebret denn nicht die gefunde Werw
nunfit/ gefthtveige GOTIES ABort und die Theologia moralis, daf
vt und lelf in feinemAmit und Beruff ein guted LWerck fey.  Abernach
Det Pleudorthodoxie Des $HetenProf. Edzardi ift ¢8 was bbfes/ dasman
Amtshalber vechindern mug. Hebt denn alfo nicht folthePlendorchodoxie
dle Plichten des Chriftenthyumssund confequenter die Heiligleit aufi7 wels
thes 2t dDoch p. ué, nicht Lot haben will 7 aber noch mit gav vielen Syemys
peln aus D. Sehelwigs/ und M. Budhers Pleudorthodoxen Sehrifften ju
bereifen wdare. b nunfehon/ wie gefagts diefe und viel andere Urfadyen
mebt midh hatten abbalten Eonnen ju antroortensfo habe doch gemennet/es oes
reiche jue Chre &O1ted 7 wennidh/ dafo fehbne Gelegentyeit dagu habes den
Sophiften fo eintriebe/dak er Berftumimen + oder doth nux feine Sechande

- dutth ferneres Antrworten an den Tag legen miljte,  ABIM alfo in GOttes
Nalmen/ und mit deffen Hlffe 3eigens vag Here Prof. Edzardimit feinet
lesten Schrifit Gank und gar hidhts ausvidhte: allermafien ev ( 1.) fich mit
Wppifchen Ausflichten (2.) groben abfurdicdten (3.) nen auﬁgem&ttmi
(41}




tén imputationen belelffen muf/ und C4) nicht das gerinafte hintdnglich
(a) wider meine NRettung der Breithauptifthen Orthodoxie, und (b) Ane
fcbulfbigung dee groben Suethlimers davein thn SOt fallen laffen 7, aufforing
en fan.
g §. 2. HerrProf. Edzardi mufidy bebelffen mit (appifchen Ausflichs
ten/ Davon/ dem gencigten Lefer nicht verdrieflich ju fallens nuvgant roenie
o¢Proben anflihre. - Wenn ich p. 8. feiner verlobrnen Sache mit Demy
Grempel des feel. Srofaebauers darthue/dafunfere Theologi andenen/ o
die Gegentvart des Heven Ehrigti in . Abendmab! geglaubts die Meynung
de frattione panis reprafentativa wolyl hdttenleiden Fbunen 3 inmafs
fen die Noftocfifdye Faculedt gedadhtem Srofgebauers dev fie auch ftatuiret,
¢in herrlich Teltimonium pon feiner Orchodoxie gegebens fo bebilfft ev fich |
damitzes fey diefes Tefltimoniun (ub-& obreptitie heraus gebracht worden s |
eben als wieer Das Regenfpurgifche Conclulum wider ihn durd falfchermnd
unerfindliche CBorftellungen p. 130. ausgebradyt jufevn vorgiebts daerdodd
Dic aus feiner Sehrifft berausgejogene Theles, oelche drgetlich gnug finds
nicht laugnen Ean.  QUlfo was diefem Manne nicht in feinen Kram dienets
bas ifi fub-& obreptitie, oder unvecht herausgebracht. Ienn id) p. 10.
feiner verlobrnen Sache mich aberthabl auff Lutherum betuffes daf er
Probft LidytfcheivsMeynung in einer gewiffenSache aud gebabe/fo bebilfit
et fichp, 13 9. mitdev Ausfluchts daf Creusiger/ und Rorarius Lucheri
Meynung nicht recht gefaffet und nachgefcheiebens gleich als roenn £)2 Profe
Edzardi der Mann wdre/ Dem mans wenner nue efwas fagtes ob evs gleidh
nicht bevocifen Fontes alfofort glauben beysumefien hste. -
§. 3. Grmuffich belelffen mitgroben Abfurditaten, 2Abermall(s
Dem Lefer Eeinen Berdruf gu ervwecken/ 1o flibre nur an/ was p. 124. vore |
fomt. ~ Here D. Bievold hatinfeiner Difputation, de nexu communionis ||
cum DEO erftlich gezeiget7dagder Slaube das HaupteMittel Der Bereinis
ung fens beenach gefagts dafman auch charitace , durch die Liebe mit
SHyrifto vereiniget werde.  Herr Edzardi hatihm das ausgelegt/in feinem |||
fo genanten Augenicheinlichen Xevoeifi po2s.  YReil er den Ablativem |||
brauches fo madyeer auch die Liebe yum Mittel. el jeiaein feiner verlobrs |18
nen Sacbe p. 17 die libri Symbolici madhten jie queh dargu.  Dennfie |
probirten Cyrilli LBovte Redta nos fide, charitateque fincera Chrifto
{piricualiter conjungi. Da fieht Heve Prof Edzardi, wie febr ex durd) fein
eigen prafuppofitum von dem Ablativoin dieEnae getrieben fen/ fudyet Des
oroegen eine Ausflucht und fpricht p. 1 2 5. jaes fiiinde doch nicht charicate |
allein das fondeen e8 bieh fide, charitateque, dadody $Herr§D. Ricrold vore |
Bev auch ves Slaubens errebnt/ umd meigt‘et Bein Uncevfehied ift/ alﬁbaﬁbbet)
3 om
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‘Dem Cyrilloin giner Reif fiehet/ roas doctin etficyen paragraphis auffeiny

andet folger. €8 ift swa aud) ¢ine grobe Abfurditdt/ daf evfein Lafteen
twider rechtichaffene Leutes und in fpecie wider die Hallenfes Theologos,
denen ec nichts mit Befraud der Barheit {chuld geben Fan/ Damit ent{chute
Digets brauche doch Waulus devgleichen PBoste gegen feine WWiderfadyer.
Diber ich will mich nidyt dabey aufibaitens indem einjeder fiehet / wie ersja
ibnen erft beweifen miifte/ dag fie folche Leute feyen 7 auff welche fich Deve
gleichen Lorte fchicEren.  Jeh Fonte mit befferm Grunde foldrer Seftalt
om Heven Prof, Edzardi fagen/dag er von dem Bater dem Teuffel fen/ wie
S Hriftus Johann 8, wider DieSsudenfaget / dierveil ev als ein Lajterer im
NReichse Collegio verdamet/ und vaf er einer fey 7 auch von miv erroiefen
witd.  mwar 1wil e miv aud) einige abfurdicdten imputiren. ~ Alles hals
te nicht ndehig su beantroorten 7 fondern nur / was noch einigen Sdyein
baben mochte. & foll Abfurd gefcb(pﬁ'enfe»n/ nacy p. 12 1. daf Cypria-
nus die R cligion vornemlidy ini Dev Liebe fee / weil ev fpreche 7 Die Relie
gion etlange die VollEsmmenteit duvd) die fiebe. Denn ein Baum bes
Fomme auch Die BollEommenteit dud) die Feuchtoder Jruchtbarkeit/ und
beftebe doch nicht vorremlich in det Gruchtbarbeit.  Aber was ihme nad)
femec Scholaftifdyen/und Sophiftifthen 2ct su philofophiren als ungeteime
worEbmmt - iffnady Deralten Griechifchen Philofophie gav nicht ungereimt.
Ariltoteles i]prid)t . Polit.c.2. Ndvra 1 Fryw a';eu;‘aq: gy 1 Juvdusty
SGE UNLETS TOIRUTH Y vrm Qv AswTiov T d T evetl, dAN Gudvupd. St nun
nadh diefen Aorten gum Syempel etn Vaum nue zquivoce ¢in Daum/
wenn ec nicht mebe Felichte bringen Ean/ o muf er vornemlich in det Fruchis
bringung beftehen.  Dabero denn Themiftius 2.de anima aus dem Ari-
ftorele jeiget/ Daf die atus fecundi, oder operationes, die von der forma
flieffen nichts sufdliges/ fondern was wwefentliches feyen/ fo Daf jum Syempel
euc , oder Das wfircEiide (ehenin dem Auge/ vem Auge {o wefentlich ey
a7 wenn Das Ange ein Shiee wdve/ o mitfte die ddus pder vifio feine
Geele feyn: FBeldhe folide Yet ju philofophiven 7 Yoo fie dep. SHerr’ Profl
Edzardi lecnen wied 7 o Ean e fich dicfelbe auch in dem Puncte von Ddee
Theolagie det Irregenitorum, Daf ecrecht von detfelben ftacuive gavroolyl
au Nue machen.  Eine ablurdicdt miffet e miv bey/ p. 12 2. wenn ich
ftacuires e oy Bein Uaterfchied goifchen Srneurung und Seeligteit/ weil jene
3u Dicfer gelydre.  Aber 8 ift mit nie in Den Sinn Fommen ju fagen/ daf
gar Fein Untecfchied fev/ Denn fie ja frenlich aig totum und parsdifferirens
Datyer denn feine [nftanz pom Rathbhaufes das jur Stadt gebiresund dody
Bie Stadt nicht felberfep/ nicht voider midy ift; Denn obgteich dasRathy»
faup von dev Stadt als pars von dem toto difieriree, o ift ¢3dodh forobl
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¢in Haify alg dieandern Haufer / veldye sufammen die Stabdt ausmadhens
&3 foll cinabfurdum fepn/ Daf ich ltatuire/ Cornelius kabe EHriftum noch: ||
nicht evgriffensvweif ex exfiin fucaro folte feelig roerdens da Doy die Phiipper
Cap. 2. vermahnet woiiedensihre Seeligheit mitFurcht _unb%ittem sufthafery
dicgleichwohl nads Sap.r-albereit an hrifium glaubia geypefew und ilyn evs
griffens aberich antiwortes weil ausdrticklich von denen$Philippern freles/vaf
fie glaubig gervefen/fo find fie aud) allbeveit nach dec 1.Joh. V' feelig gervefers |
and muf affo das {dhafic LerSeeligeit/viein vers). & dhrifft nicht ingeveshyng
{ich/oon dex Continuation verjtanden twerden.Aber vor dem Cornelio, toeif
wnicgends von ihm fiehet/daf exvivcliic) anChriffum geglaubet/ob ey gleich) eis
fenGeneral Slauben gehabt/nimt man es von demEucuro,wiees [autet/und
fchlieffet Daber /- Dafev EHriftum noch nicht ergriffen gehabt. €3 foll
abfurd feyn/ nach p. 12 6. wennich fage; Weilesin der Befehrung {one
derfich auff die Berdnderung des ABillens anfomme,- fo fey ¢8 vov feinert
gechten Anfang 3u achten / wenn derfelbe nody nicht gertihret/und gebefferts
nnd gibt inftantiens Di¢ ev aber gang unvecht eintichtet.  Davum will
fie recht cinvichten/ da fie meinen Sat gav wobl erldutern.  Bey Dem
Sieg Fomme es fondexficy davautf an/ dap der Feind siemlicher maffen ges
fehmdchet fev: Dabero wenn gleich der Feind etliche hunbdert/ ja taufend
einbiiffet/ fo ift ¢8 doch vou Eeinen Anfang eines vechten Sieges ju haltens
woenn ex nodh fo ftarcE bleibet 7 daf er uns die Tage balt/ oder gar nodhy
fiberfegen ift. = Alfo bey der Srlangung dev G&panifchen Monarchic fam e
darauff an/ daf Carolus einen feften Suf mit feinen Sroupyen in Spanien
fesen Fonte: Daber ¢ denn freylich nod) vor Eeinen vechten Aufang der Ste
fangung su achtenwars daernody inPortugall allein bleiben mufte. Darum
fo finds lauter Sophilticationes , wag SHere Edzardi porbringt s ift
§a in Dem {tatu controverfiz deutlich gnug aus denen Lorten HrnBreits
Hauptens geaeiget roordens daf ein Unterfchied sumadhen pwifchen einem jes
glichen 2Anfang der Bekehrung/und groifchen einem Anfange dev NB. wabren
Beflerung.  Gleichivie nu niemand fagen fan/ daf ein A. B C. S ebiifer
wenn et fein A.B.C. fennet/ einen YAnfang sur wabhren Gelehrfameett babes
ob er gleich wircklich einen Anfang der Gelehrfameeit hats denn ja alle
Gelehrfambeit den Anfang von dem A.B.C. nimme.  Alfo it ¢ auch
mit Diefee Sache befthaffen.  Und Daff diefes Feine vergebliche Specula-
tion fey / habe in fener verlobrnen Sacbe p. 2 9. aar dentlich gejelget.
6 4. ot Profeflor Edzardi muf fich bebelffen mir neu aufjges
fodemeen Imputationen der Ketierenen deven elenden Stuad ich Doch atls
bereit gar Ddeutlich in feiner verlobrnen Sacbe p. 10 feq. povgeftellet,
Gch foll den Boemismum nach p. 1 3 7 auff mic figen laffen ob ids gleich
gejciget/Daf ieh Detin Beetheidiges Bohmens niche voeiter/ Al fo ferrt ee
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Rhhmen mit dee . Scrifft conciliiven Fan s vedjt gegeben. Dennda
meynet ec () ich bebelffe mich mit dem quacenus nur qus Furdyt voe
meiner Obrigheit.  Aber voarum nimmt fic) dody dev Mana hevaus cin
Herhenstindiger ju fepn.  Ee mochte miv voob! folcher Seftalt noch mehe
imputiren/ toelches mit gar ungelegen wive : Darumift ev darinnen aud)
ein Sdjtever. (b) eilicy das quatenus {o voeit excendirte/ indem Feinee
atociffeln wiitdes Daf et mit Dem SocinianifthenSchroindelgeift befeffensdee
{olche expreflionen von dem Defenfore des Socini, al8 id) von dem Defen-
{ore Des Sacob Pohmens braudhte.  Aber e8 Fommt alles davauff ans
daf Hete Prof. Edzardi betweifes dev Bertheidiger Bdhmens Eonne Bdlys
sen nicht mitder Sehrifft conciliiven/ telches s daf evs thue 7 dee Aus
genfchzin fehret.  Mas gehbret nu Socinus bicher /- der auff Eeinerley
Reife mit der H. Sehyrifft c_onciliirc'metben Pan. Kby fesse aber per im<
poflibile einen Fall/ Dah ¢8 jemand Eontes fo hatte man fich Bein Bedens
ofen su madyen/ in/ fo feen er mitder . Sebrifft ibereintames yu appro-
biren. . D.Alberti in feiner Dilputat. de Preflando caregorice jursmento in
Libros Symbolicos §. 17. fpricht ausdeiicflich : Proponant (ociniani faum
Catechismum Racovienlem, quin afferat quoque immaniflimus Chri-
ftiani nominis hoftis Turca (uum Alcoranum, parati fumus confcientia
noftra ne tantillum 1z his fingulis etiam jurato fubfcribere , eo fe.
fenfu, quatenus non contrariantur hec Symbola Sacris liceris. Sy
Pu ven Philadelphifdyen Sehwarmys und Schtvindels Geift auff micfigen
affens ungeacht ic peige/ roie Heee Probft Lichtfcheid feine Meynung aus
dem Luthero fer habe/ daf nemlidy etliche nach dem Tode feclig werden
fonnen/ und man ihn alfo/ sumabl da ev von Dee Befdheidenbeit ift/ {ich
cines andern aus GOttes Lot weifen ju laffen/ wobl bdtte um Docto-
rat ju Halle admicciren fonnen.  Denn da meyniet ec Probft Lichtfdyeid
erftehe es von vecfloctten Leuten s weldyes aber falfch ift : immaffen dies
fer au€tor den locum Lucheri pornemlich mit jum Srunde feget / und dae
Bero Dennfeine anderes als von voeldjen Lutherus vedet/ verftehets die
fich nemlich duech die Aecgerniffe haben hinceiffen faffen.  Auff Dieandere
14, pifdye Ausfludyts dieer hier madhet/ ift fhon oben geantrwortet. Jdh
{oll audy daber ein Philadelphianer bleiben / toeil idy in Heven Prof. Ed-
zardi Sachen dag Judicium deg Agenten anfithres Det an cinem andern
O:t cum Elogio ein Scriptum ¢ines Theologi recenfirt, toeldyer jur
evigen Evangelio gu incliniren fheinet.  Aber (1.) die A&a erudito-
rum recenfiren ja aud) cum Elogio $eren Arnoldi erfte £iebe/ und wets
ben fichy doch Deproegen nicht alle Neynungensderen ihn Heve Prof,Edzardi
und andere Ketevmacher aus DemfelbentBuch befchuldigensaufibiden lgﬁet;
2,
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€2.) Goiftjanidht cinmahider Theologus, aefdroeige der ageént dee Meno
nung/wie Ednnen fie denn alfo Keser feyns Dagu doch pertinacia gehvret. (3.)
twas gehts Deon midyans der idh in einer gant anderen Sadye den agenteny
anihresdie mit jenet gav Feinie connexion hats Schy {oll auch noch einRathe
manaianes bleiben; (aberfehdme fich denn der Mann gat nicdyt/ Das abges
fchmacBte argument gu wiedechoblen? weil idh nemlidy ein Teltimonium
bet atten Jenifchen Theologorum, Die dodh gelebet/ ehe Rathmannus in
yrerum natura gewefen/ aus einer Sdrifft allegite / parinnen Rathmans
SHiftorie ergehletroird.  Und ob ich (hon einige Yforte aus dem Blanckio,
Der ju RNatlymans Seiten gelebt/mit hingu fete /- fo Fan doch foldye Here Prof,
Edzardi, wenn e nicht auch in diefem Puncie ein groberPelagianer feyn und
ftacuiren will; Dev Dienfeh miffe felbft fein Hevt beveiten gum aufrmercfens
auff &Ottes Lot/ nimmermele improbiren vid, m, Reteung p. 64.5h
foll ferner mit dem Calvinifchens und indifferentifthen  Schroarts und
€ dyvomdel u»@eié noch beafftet feyns nemiich weil ich FeinenElenchum, alé
et in Liebe und Sanfitmutl geflihret twivdsbilligen roill. - Aber voenn ice
fe Meynung einen dagu machet/ {o will idy gar gerne ein folcdher bleiberte
@3 ware aber folcher geftalt nidyt nur das hobe Reicys s Collegium ju Res
genfpurg/ deffenSinn biervon fchon oben entdecEet/ fondetn audh Dec Apofiel
Paufus felbften mitfolchem Seywarm bebafftet / als weldyer voill/ dafein
Quecht des Heven nicht folle gancEifch fepn/ fondern freundlich gegen ieders
wmann (ehehafit Derdie bbfen tragen Fonnemit Sanfftmutly 2, Tim, 2, v.24¢
Qrvar imputire miv Heve Prof. Edzardi audy nod) was neues/ nemlich) ich
foll audy noch}su den Hyperpictilten gebbren: Der Grundift: dievoeil idy
p: 7. der verlobrnen Sacbe derrn Prof. Edzardi fpraches ¢3 fey eine Line
watlyeit/ da die im Aittgenfieinifdyen gewefene Rotte aus Heten Are
nolds erften fiebe yu ijrer abominanda Trinitate Anlaf genomimen/ wenw.
¢t p. 142 loca qus Denen Pacribus anfilret/ Die von Der Bergbtterung
handeln/ obevtoie ein Ehrift in gerviffem Berftande GO und EHriftus
Ponne genennetmwerden.  Aber Fan der $Herr Prof. Edzardi leugnens Daf
Die Patres alfo reden? Erflibret ja pielmelr felbften die LBorte Des Orige-
nisan.  1nd idy babe nachder Beit nod etlidye loca gefunden 3 &
Gregorius ' Nazianzenus Epift. §7. {chreibet : Tac deEvis a3Aov Ocov
yeéday , xg) 76 radagurite Qum armseanncda, 1@ & T TeT-
on povdds Jrgspéve. tlnd Bafilius M. Hom, de Spir. Sancto. fprichts
Ocic b1 Qi UM Enages Tav dyiw,  Oibt man denn Defivegen ju
einer abominanda Trinitate Anlaf 2 voenn man dergleichen loca aus denen
Pacribus angefiibret? XBas ift vas vor eine felame Golge? Jdy babep.7.
feiner vevlobinen Sache angefihvet/ Q;MB Lucherus ftacuive/ ¢in @%[_c’nu
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blaee thnne aufi gemiffe maffe fprechens ev foy EHriftugs Habemfienid
Daber auch Anlaf nehymenFonnen? YBavumantwooytet mannicht davauff?
Eben diefecLutherus{pricyt Tom. 3. Alcenb.fol.so7,a:Das it S Oites Sohn
feony Aennwic GOres Forthabens und Dabey bleiben : Fher SOt
tes Bort hatr Devift einjunger GOt €8 Dauver mich vedhyts daf idh
Dem geneigten Lefer mit Denungegriindeten imputationens dieifchonindes
vorigen Sdyrifft grindlich abgelehnet wordens befchwertich feynmuf.

foerde aber genbihiget7 diefelbe auffs neue abjulehnens damit Heve Prof,

‘Edzardi, den ith io fberroeifen voerdes daf er die von-mir ihm imputir:

te Kegevenens und Jethlimer allerdings auff fich fisen laffen mifles  mis
niche fcbuld geben Tonnes dafidy dergleichen thun mifres. -

8§ 5. HereProf. Edzardi Fan nichts hintangliches (a) wider die
Mettung Dev Q}mtbqqpnfcbe_n Orthodoxie quffbringen.  Dak man aber
diefes nicht mercken moges fobrauche ec in beyden Sihrifften cinen gar
fondertichy Sophiltifchen Handgriff- - 3 nahm diefes fofortwatrs da
idh feine lette Schuifft 3u Sefichte beFam:  Undroeil miveben damalls deg
Ot aus dem Clemente Alexandrino in die Hande gerietlh/ oenn er
Strom 1.p. m. 2 89. fpricht: A FeQigini iz dvapls t5 Pavimsin,
iz Aoyww dofiv sumommny Yevdav we dAndaev, D. 4. die Sophilterey
ift eine Phantaftifthe Gefchicligeit diedurch Aortefalithe Meynungen
‘Coder Unwarheiten) als wenn fie Barheit s einpflantets o dachte 1dy
DerelendeMann Yat ja vecht diefe Phantaftifthe Kunft-fudivt 7 und fuchet
Durdh fein Gyefchrods den Leuten cinen blauen Dunft vor die Augenjumas
then 7 dak fie glauben7 e habe doch recht behaltens und mich dazu jum
Retier gemacht 7 ev aber bleibe ein Ovehodoyer Lehrer.  Allein dev Here
Prof. Edzardi Tommt mit feiner Sephilterey bey miv nicht aus; fondern
toie ich alibereitin Den vorigen Sdyrifften unterfehiedliche Avten der Sophi-
Ttereyen auffgedectet habe: Atfo voill iy igozeigens dafich mich an feinen
SHaupt Sophiftifchen KRunftariff/ welcher heift abductio afcopo, oder Aby

tibtung von dem Jweck gar nicht Fehres Daler denn quch alles anderer
daich fonft nody viel drauf anteoovten Fomtes ey feit feses und JumHaupt
Broect Fomme. Srarbabe [dhon in feiner verlobrnen Sacbe p. 16, (e
Dargethan s daker die Hauptfache habe frehen faffen miffens s foll.aber
bier noch deutlicher gejeiget werden.  Jfis nicht twabrs der Heve Proke
Edzardi hat Herr Prof. Breithaupten yum Socinianers uud Papiften map
then wollens teil exnady Den ABorten ziner gerviffen difputat. Glauben/und
Licbe in Dem Artic.dejuftificatione por Synonyma halten fol? Scfy beroeife p.
30. meinet Reetung (a)aus dem Conrexes (b) aus den Worten felbft Dap
nichs von devRechtfevtigung dieNRedefen. DanunSHere Prof. Edzardiin feis
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tiem fo genantets augenfcbeinlichen Deweiff auff das/1wag aus dem Cons:

cext gepeiget roorden/ etwas eintwenden will 7 veifeid) p.w.daf eveinen uns
geveimten Sivefel begehes neml:fere D.Bueithaupt fey ein Schrodrmers
weiler ein Schwdarmer.  Der Here Prof. Edzardi weif nidhts davauff ju
dntrootten. Ky beweife p. 12, daf Heve Prof. Edzardi den locum ad
Gal. V. nady feinen eigenen principiis nicht von dem rvechtfertigenders
Giauben verftelyen Fonne: an ftatt der Anervort leugnet dec Manu p. 1324
feiner Erwegung vedst Ehroevgeffenee weife/daf ich davauff geantroortety
daith dody niche alleindiefes s fondernaudy ein vielmelyrers ju Rettung es
even Do Brauthaupts Dafelbften vovgebradht. - b jeige p. 13 der Rets
tung /' dap diePatres, f%a fo- gavLutherusie Heve D. Breithaupt vedens
¢x roeifi Fein ABort draufy ju antworten.  Fdyroeife/ twie Orchodox Heve
D Breithaupt anen Ortenswo als in fede von der Redytfertigung gehyans
Delt voied/ fich evBlayve:  Dabebilfit ecfich mit einer Bablen Ausfludye infeis
ey Abfertigung '+ Sevige Lelhrec Eonten wobl an einem Orte recht lehrens
1t doch ait-atidern Orten ihyren Gifft Den Leuten fuchenbepubringen. Abes
das gieng jawohl am allertvenigften in einer Difput. ans weldhe die oppo-
nencen mit §leif untecfuchen s und vo fietvas findens 8 ernfilich angreife
fen. 'y erBidhre p. 1 5+ DevRettung die particulam SELL, davaus man
die groffe Retierey erstoingen 1oill 7 weil Heve D. Dreichaupt nicht roehren
fan/ Dag fie unter{chiedl. Bedeutung habe/ gang deutlich 7 und ungeswune
gen; Gv tan audy nidyts draufantworten. e fiihre p. 17, die ganse
Sadhe ariindlich auss dag fie fich nicht anders verhalten Eonne/ als fie Heve
D. PBreithaupt vorgefrellet < Erweif audy nidyts dranff yu antorten. Ao
ift Heee D Breithaupt vollig vom Socinianismo, und Papismo gevettet. (2.)
Sy vette iy aud) p. 8927, vowallen neben imputationen 7 und geiger
auff'roas vov einegrobe Art ectvider unfere LL. Symblimpingité; ' Crveiff
auff alles nithts su antrworten/und bleibet alfo folcher geftalt Heve D.Breite
Haupt ein Orchodoxer: Eebyver nach dee ecften Haupts und Neben Concro-
verfien. - Qnder andeen Sebriffe will ev Heve D. Beithauptenciner Hews
eley befdyuldigen/ weilerdie Reformirten ad v, Corinch. X1 nidht nalys
mentlich retutivt /' ob et fehon geftehen muf daf walyve Thefes gelehrgroves
Yen.  Schyjeige 7 was Dagvor eine goitlofe Sophilterey fey p. 32 Der Retw
tung/ voeil man foleher geftalt einenjeglichen Eelyrer einer Heudyeley befeyuls
Digen Edrme: evioeif nidyes draufy ju antiyovten s idyseige ihm ibidem , daf
Lutherus ebenfo ¢in Thema fiber diefen Locum, als wie Hers' D Breits
haupt/ cradtivt/” obneeinigen Elenchoy .@emufi dvauff verftummen: K
seige/ Daf eddie Mechode 'nicht mitbracht 7+ erroresju refuiven 7 tdeil ép
‘methodum Epanorthoticam: voriemlich 7-und denn audy confolatoriams
: D 2 etchlre




eemwehyit: darauff antroortet ec: D, Breithaupt hitte auch bey dermethode
¢in Themafinden fonnen/ wider die Reformircen ju handeln. - Aber dencle
Denn . Pr. Edzardi, bag Hrn. D.SBeeithaupten eben das Thema miifjen cine
fallen/ Das ibhm einfalle7 und {oll ev dDefroegen ein Heuhler feyns Daf ¢
thme nicht audy eingefallen ? Nach dec von Heven D. Breithaupten eve
toelyiten methode ift dag vonihym erfiefte Thema das natiiclichites toiees denn
aucy Lucherus felbftens gemeldeter mafjen /7 vouftellet; . Ferner will evs
evweifen / weil Hr. D. Breithaupt fraltionem panis reprafentativam
ftacuirets S5y fee ihme entgegen: (1) Grund aus GOttes Lort er weif
nichts darauff ju antworten. (2:) Jeugnifder Kivchen-Lebrer/ er Fannichts
darwider aufforingen. . b fubyvefondeclich p. 3 4. einen Locum: qus dem
Augult. an/davinnen dag Elarenthaltens was er gar honifch durchziehet Se
el fich mit nichts als mit bloffem Leugnen 3u bebelfen. - (3.) - Seugniffe
neuerfehrerfonderlichDes Seel. Srofgebauers 7 daev der oben {chon ges
siigten elenden Ausfiucht fich bedienen muf/ -und ob ergleich noch einroendet
£.D.Breithaupt fey einProfeffor.fo iftoas an einemProfeflore cineRKeterens
auch an einem Predigers jumabl auff einee Academie, nidht su dulden daf
alfo auch dasnichts ift.  Soldyer geftaltbleibt Hr. D.SBreithaupt ein Orcho-
doxerSehrer/ audynach derandern controverfie.. Jn dee 3. Sehrifit will
er Hv. D. Breithaupten[1.] cinen Calvinifehen Srethum in puncto der NReue
impurirenz ich beweife p. 41.und 42. dag Hr. D: Breithaupt feine Lelyre
aus denen LL.Symb. genofiien/exidutere auch die Sache mit einem wichtigen
Loco Eutheris evmuf drauffoerfimiten. (2] Imputirc ev Hr.D.Breithaupten
einenSeethum/Dardber fich derSHimmel verfdeben mdgesindem ev tacuire, Dag
Gebet eines bufertigen Menfchen ey SOt fdyon angenehmob aleich fein
Slaube fo fchroady, dak er CHriftum nochnicht evgreiffen Bbnne. Jeh betveife
P-34.19-Daf aus denangefochtenen ABorten Hyn.DSBreitly. diefeMennung
nicht gu ergroingen § Grweif nichts eingurvenden.  Jdh geige fevner/dafmenn
auch diefe Meynnng darvinnen entlyaltens fe fie doch Lein Srvthumy und fiihre
8. biindigeArgumente an: Geweifirider Feines/als wider das festevon Core
neliowas einjutvenden /und muf die fibrigen 7.-alle ftehen laffen. - Bleibes
alfo auch Hr. D. Breithaupt nacly diefen Controverliencin Orchodoxerfelys
rer. Ander gtenSebrifftvoill ex Hr. D. Breithaupten abermablivriger Lebre
befthuldigens veil ex ftatuiret s dierwabre Bekehrung fangefich vondemIPils
few an+ idy beroeife diefen Sab mit 13. unumftvlichen Grinden: Hr.P.Edz.
s fie alle frehen Laffens und weif fich mit nichts/als mit feinem gevodhnlichen
Sophiftifdyen éZsSenops oder geringachtung ju- bebelffens indem ev potw
sfgbt/ s mdren ftraminea argumenta und wdrmet. p. 135, Das argument
twicdet auff/ Dof aud) DiSpener Ratuire/ Die Vebehrung fange bnmﬁ% ebr.
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ftande an/und meynet mit Spencri Exempelfidh M@Pelagianismo,beﬁ‘en i
ihnaberfitbreslof ju balgtern. Aber Hr.D. Spener Fomt ihm gar nicht ju fiats
ten [mit Deffen Meynung/ warum man 3u frieden p73. der NRettung geseiget
1uitd ] Denn wenn D. Spener ftacuirt/ die Bekehrung fange vom Werftande
any o ift das feine Meynung gat nicht/ wieHr. P. Edzardi, al8 onte im Bere
ftande die Bekehrung durch GOttes Snade anfangens - wenn aud gleich dee
Menfch nody ineinem bodfenWillen vecharve; diefes wird niemall ausD.Spes
ners Sehuifften davgethan werden Ednnen.  Man fchlage [ungeblich vielans
deer Locorum jugefchrocigen] nue feine SlaubenssLelyre p.1g 2. auff/ da ce
seigets daf fo ange man in dev Finfrerniif roandeles odetimSiindensTod lies
gen bleibenwolles Feinerwabre Sleudytung mbglich fey. v giebt mirbey Dies
fer Controv.p 12 7. abermabl fchuld/ich confundive dassworauffs in dev $Be

Pehrung anfommes mit dem Anfange dev wabren Befelyrung. Denn exleugn:

janicht/ daf es aufdas Bertrauen fonderl. anfommeindefjen fen ¢8 doch eit

fchbnerinfang der Bekehrungstwenn jum Ex. ein SHeydeerkennes Daf diesdeil
Sdbrifft GOttes IBottrund die Hiftovie von EHrifto der Warheit aemaf
fey/und meinet/ mit diefer Antrwort alles ju Boden ju toerffenswas in dev Nete
tungap. §2- usque 78. anflifyee.  Aber exfuchet vergeblich Demefereinen
blauen Dunit vor die Augen ju machen/dann ichjain der Nettung nicht nue
¢inen Grund aus dem Mufo p. § 6. wo ec Serfons Bekehrung erpehlets fone

dern auch p:ead.it. p. §75 60,6 1. noch andere Grfinde anfilre/ dafdieven |

$Hr.p.Edz.vorgegebene Gbttl. Erfantnif ohne Rubhrung des Aillens nicht gee
{chehen Ebiie: ju gelchroeigen/oag in feiner verlobrnen Sache p.34-ausdLn.
D. £ofcyers felbft eigenem Geftdnbnif in diefemPunttofemer darthue. So
ift8 aud) einevergebl. Ausflucht daf ev fpricht : ev habe niemaly(s geleugnets
dak e8 auff dieAenderung/desIBillens in dev'Bebehrung fondettich anfomme.
®enn wenn esfein Senftwdres wiirde evjanict fo viel YWefens aus der Gre
Fantnif Devjenigens/die Dem roillen nach verfelyt bleibens madyens/daf ex Davor
Hialte fic Fonten um def willen nicht melye natirliche Menfchen fepyn/ darwides
idh in Der Nettungp. 7 5 .ex profeffo gehandelt.  nd warum defendirt ee
Denn niodh in der Erwegungl p. 1 2 8.D.Schelwigen, Der ja ausdvilctl. leuanets
daf der walbyre Glgube einen andern Menfchen mache.von Hevhen ( Wil
fen)Muth Sinound allen Krdfftensivie e in feiner vertobrnen Sadberpi o,
dacthue. . Alfo bleibt Hr D Breithy. ein: Orchodoxer Lehyrer auch nach dee
4ten Controv. Betreffend Die legte Sdwifftz bat e gavfein einigWort aufy
meine Dettung eingevendet.  Soldyer geftalt bleibet nun Hr. 1. Breite
haupt ein Orchodoxer Lehrer/nachdem ec von mic gevettet wordens  inallen
YonHr. P, Edzardi movirten Controverfiens '
QUOD ERAT DEMONSTRANDUM.

§. 6 unift denn auch[b] Eﬁtg‘gh 3u bevoeifen/ dafdyr.P.Edzardi
® 3 s
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i allen Denenvon mit ihmESchuld gegebenen Serthiimern ftecten bleibe. 5y
begiehemich aber ju ecft auifdas/ was albereir in femer verlohrnen Sache p.
2c.dacthuedaer wberfiibrer wird/fo daf e vefiummen mug/wie felyr er wiver
die LL. Symb. impingiverit. geigetely/ Daf ev mitunterfchiedl. groben Sivelyile
meen behafftet fey.  Bwavmeynet evin Dev Srwegung p. 13 6. den' Pajonis-
mum von fidy absulehnensund meinet / einen Unterfehied ywifchen feiner/ und
Des Pajoni Meynung sweigen;s esift aber/wie die Juriftenvedens eine pro-
teftatio contraria fato: Denn idy gebedem gencigten Lefer jubedencens ob
nichtder Parallelismustit dem Pajonosfienbalefey. SHr. P.Edzardi fpriche
nichet nuep. 2. dec'Gricterung s Aenn derAWille foll gebeffert werdens fo muf
povlyet der Berftand eine Wrffenfehafftund Gebdneniif in geifil. befommens
fondern p. ¥ 4. 3eiget ex/ wienun der Wille gebefjert werdes wenner fpricht:
Diefe Subdntnuf ift allem«gﬂ {ebendig/ und Frafti den LWillen u guten Neis
gungen ju beregen/Eomts alfo bey ihm in been Qtiefcl)tungnur auff:gute Yein
gungen Des Willens-any dieduedy Das Cekantnif evroecPet werdens es gelets
toieer p. 12 7. Dev Erwegungyeiget/ mit Der BeFehrung jusals wiemitderSies
felyefamBeit/roelche Den Menfchen beffert/nach dem bebanten Verh s didicifle
fideliter artes Emollitmores, nec finitefle feros, - Kan man dennnun roobf
Bie Neigungen/fo durcy das CrEdntnlif entftelens anders auslegen / als daf
¢s foldye Neigungen finddevgleichenin voluntate von fuafionibusmoralibus
pergufommen pflegen. - Jifts nun nidyt ebendas / als was Pajonus ftatuirets
Deum, [oder roefdhes einerley ifts potentiam verbi DEI, die von GOtt nidys
untetfthieden] nonagerein voluntatem, nifi mediante intelle€tu, qui fifeis
ente luceperfufus yac rationibus validis, quales ex verbo DEI petuntur, prz-
ventus, voluntatem fleflar per modum cauflz moralis : ®Denntwas ervon deg
caufla phyficameldet/das hat ev vonmir gelernet/ der icy in feiner veclohrnen
Sadye aug den’Muflizop.36. gelelyrets Dafdiefed der Orthodoxorum Theos
ogorum Meynung fey; aberauff feine Povtes dieallecerst qus dev Brorres
tunqund Levoegung angeffibyet finds fich garnicht fehicket. . - Gefesst auchy
¢8 Fontephyfice ngrftanben fwerden/. was er vonder Neigung des Biliens
ducdy die Sreantniif tm Berjtande meldet /4o fieh tman dody aus feinen Yors
tens dafi e gant Pelagianifey praefupponiven mifjesdesPBule fey niclyt o vevs
ettt # Dagec durch BVotftellung des gutenin incellectu fchon Ednne geneigt
foecdeén/ toenn e¢ gleidynoch nicht aus dem Sthindens Dode evrvecter = harte
er erfabren/was Bekelhrung wive/ wiivde e gav anders davon reden/ und eve
Fentien/ tiefein QBilles dev im Teuffel gefangen/und in der Sinde tod gewes
fen/dutchdie Keafft dev Anffecitehung IEF SHeifti 2 welche fich duvd) die
Prediat des Evangelii exerivt/befrenet und lebendig gemathet morden ware,
¢t will auch Pelagianismbum (oierodblaudy der Pajonifdhe Serthum ein Pe-
Tagianismus k) Deffenich ihninder Rertung p. 7.4 Woerflibhretz p.1 35 in
. dee
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Der Girveatng von fich ablehnens aberes gerdth eben fo fibel : Denn wenn
idh thm dafelbft seiger Daf ev aus GOttes gerechremBerhdngnif/ 0a er JF.
D. Breitly. jum Pelagianer madyentwollen/dabin vevfallen muffen/daf et eine
ipfisfimam thefinPelagiivertheidiget/ neml. ywenn ev ftatuiret/ es gebe eine
fibernatiicliche YWiffenfchaffc obne Liebes dadurch: man fromm. lebes
odetwie ev eigentlich tedets obfchon der YDille vertebret blicbe / auch ihme
grindlichgeiges Dafer duveh dietbernatiivl. Snade nichts anders/ als die
Lelyre Des Gottl- Borts verfrehes weldyes audy Pelagius, da exindie Enge
gereieben wordensthates tber diefes ihmaus alten undneuen Lebyrern/neml.
auctore operisimperfedti, und Gerhardo, item p. 70. aus dem Chrylofto-
mo, Hunnio , Balduino, Seb. Schmidio, die Unrichtigteit feines Safes jeis
g¢: Somuer gans und gardavauffoerfrummen/und dody damit ex {theine
etroas geantroortetzu habensvermeyneter p.i3s. derErrvegung cinen Unters
fchied ju seigen ywifchen feinersund Pelagii Meynung 4 ift aber allesein blofs
fesvorgeben.  ®enn Auguttinus,/ yoelhen SOt gum IWerceug wider
Pelagium gebraucht wie ecgar grindlidy die WircEungen SOttes durc)s
SBort wider Pelagium heraus febt wennersandeve Orte ju gefchrocigens
Libr. 1. de gratia Chrifti contra Pelagium, & Caleftinm ( fo enthaften Tom.
VIl oper.) c. 13, p. 327. edit. Ancwerp. fprichtz. Gratia fi dotirina di-
cendaeft, certefic dicatur, ntaltius & interius eam DEus cum ineffabili
fuavitate credaturin tundere non folum per eos, qui plantant & rigant£x=
trinfecusy fed etiam per {eipfum, quiincrementum miniftrat, occulcus,ita,
ut non oftendattantum veritatem, verum etiam impertiat caricatem 2
Atfo weif eenach feinen rider den Pelagium habenden principiis von Feineyr
greiftl.und von einerfibernatiicl. Gnade herribrenden Srfdntniif bey foldyen
Leuteny dieder LB arbeit nicht gehorfam werdens fontern im verfehyrien Yl
fen jubleiben begehren/ toenn ¢r anvor angefibrtem Ort hernad) DenSchiuf
heraus siehetfprecdhend s quinovic, quideft, quod fieridebet, & non facir,
nondum a DEQ didicit, NB. fecundum gratiam, (ed {ecundum legem , non
fecandum Spirirum, {ed fecundum drerarr, Golecher geftalt weif Augulti-
nus bey Leuten/ dieder B arheit nidyt gehyorfamiverden/von feiner andernsals
Budftavifchen Ebdntnify die fich der Fleifchliche Menfchy welcher 7 fo lang
et einfolther bleiben will 7 dex Gbtt, Suadens Yircungen niche Fabig 1t
durch feine Bernunft aus dem Budyftab ver £ Schrifit macher: und ifp
und bleibets beyihm emePelagianifdye Thefis,wennman ftatuit et/ed aebe bep

cinem dem Willen nady verkelyet bieibenden Menfthen einegeiftl- undiberngs

tﬁrl- fo&mmflﬁ. < :

ch habe SHen PEdzp. 29.feiner vertobrnen _Gacbe auch einenSo.-
cinianifdyen ©at {hHUlD gegebensdavon exfich auch niche vettentan 3 gma;
I e %, oI
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wird e fagent erhhabefdon inder Srbrterung p. 3. Den Socinianismuni
ponficy abaelehnet.  E8iftabevvergeblich/ mdem der Parallelismus allyu
Plar. Cfpridyt dafelbft: Sobald dee Menfch auchnuy etwas vernmme
pon @bttl. Dingens {0 1ft ev nicht mebrein naclicher Menfch/memiich roent
er gleich noch un bbfenWillen vechareet/undNB. citire heenadh denLocaCor,
1L v.3. Das beift abes Hen.L.Edz fhon etwas vernehmenswenn ein Go.tlos
fer aus dem Buchitaben derH. Schrifjteinen conceprhat rwider die Ausles
gung tnfer Orchodoxorum Theologorum, deven Gtlarung p- 70, derRets
tung anfithre Joa fiberlaffeich e nun emesiegLverftandigenSefers unpaztheyis
 fehem Untheils ob Diefes 1was anders fey/ alg wasder rf Socinianer Schmal-
zius prf. difpp. A. C. wider Franzium fdyeeibets 'Paulum {1.Cor.IL14.] lo-
qui tantum deratione humana, divina revelatione nendum illuftrata, id-
ecquede omni ratione humana etiam ea, que a DEQ illuftraca eft, male
‘pronunciari effatum Baulinum., ®enn gleichwie nady diefen Yortenn
. Schmalzi DiejenigetBernunfft nicht melye vot animalifdy oDer natdel. gnhaltens
ie mit &Ottes Aort evleudytet ift : (durch die Erleuchtung aberverftelen
dieSocinianer nichts anders/ wieHr.P.Edzardials einigen concepryon geifte
fichen Dingen aug G:Ottes Worthabden) alfo ijt auch der Menfd) nac) Hrn.
P. Edzardinichtmehe oy natticlju ecBenfien/der in Gottl. Dingen einen Bes -
viff aug GOrtes ABort gefafjet/ roelchen BVegriffbey Sottlofen er faifchlcy
%em $. Geift pufchreibes / daer blof von bev Monfehl. Bernuniftr diefich ja
fo roohl aus den SfBorten det .@‘@Scbmjt/ als qus den Forten anderer (Bl
dher einen concepe madyenfan/ hevelihret.  AMfo bleibet $Hr. P, Edzardi
g wider Heil. Schrifft/ und LL. Symb. impingirendet / und mit gros
ben Pelagianifdyen/ Pajonifdsens und Socinianifdyen Jetlia
: metn behafiteter MNann/

QUOD ERAT DEMONSTRANDUM,
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: : Durhwelhe
nidt alleinGerm D.BREITHAUPTS,
- SNagdeburgiidien General-Superintenden-

tens, Kirdhen-Raths und Probits/ wic aud) Prof, Theol,

39 alle/und des Seminarii Theologici Directoris
Orthodoxia pollig vou allen vergeblich davivic
der gemadheen Eintoieffen gevettet/

| ____fonderss anchy | -

det S¥ambugiide Adverfarius und Sophift
: ferner fiberfitfree wwird/

vag ex nidye allein wider die Libros Symbolicos unfevee

Kiwcheoffenbabr impingive; fondern audymit groben Pelagie

anifchen / Pajonifchen und Socinianifihen Srethimern
bebafftet fey/
aepeiget
von
Jon. ConrAD. KESLERN,
des Hochfiieftl. Gymnafi ju Gotha ConR, Subftitut,

Lutherus pon denLovaniern undParifern und andernSophitters
Tom. L Gen. p. §30.{eq.

Seyd geeroft und bleiber in der Lebre/ die ibr gebovet habt / und
nodh bovet.  Laft encdh die Gortlofen mit ibremToben nichtere
fcbrecten. Denn riv baben fie GOre lob! (0 fern gefdhlagens
Oaf fie nichts mebr Ednnen denn toben: underfunben find/als die

- 'da gar nichte verfteben in Chriftlichen Sachen/und jemebrund
Wnger ﬁe fcbreyen/ fchreiben und wiiten/ je blinder fie werdenys

o

und groffere CThorbeit bevoeifen. c.
B s e
Gotba ju finden bey Yndreas Schallens Budhhandl, An. 1708,

bt/
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	Krafft der Warheit/ Durch welche nicht allein Herrn D. Breithaupts, Magdeburgischen General-Superintendentens ... wie auch Prof. Theol. zu Halle ... Orthodoxia völlig von allen vergeblich darwider gemachten Einwürffen gerettet/ sondern auch der Hamburgische Adversarius und Sophist ferner überführet wird/ daß er nicht allein wider die Libros Symbolicos unserer Kirche offenbahr impingire; sondern auch mit groben ... Jrrthümern behafftet sey
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